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Andernfalls werden sich manche Projektverfasser, gestützt auf die klare Bestimmung

des Konkurrenzprogrammes, nicht abhalten lassen, für die Konstruktion der
Strassenbrücke, wenigstens für die nicht ins Auge fallenden Teile,
Eisenbetonkonstruktionen, vorzuschlagen.

Bei dieser Gelegenheit sei auch noch darauf aufmerksam gemacht, dass
die Prist für die Einlieferung der Projekte (22. Februar) ausserordentlich kurz
bemessen ist und umso eher verlängert werden sollte, als den Konkurrierenden bis
zur Stunde die Resultate der stark verzögerten Bodenuntersuchungen immer noch
nicht zugestellt werden konnten."

Hierzu ist Folgendes zu sagen: Mit Datum vom 21. Dezember
1914 erhielten wir vom Herrn Kantonsingenieur von Genf, als solcher
Mitglied des Preisgerichts, ein Schreiben, in dem er uns ersuchte,
unsere ersten Mitteilungen (vom 19. Dezember 1914) zu berichtigen
(„rectifier sur deux points"). Es betraf dies 1. die Frage der Summe
von 80 m der lichten Oeffnungen und 2. die Verwendung von
Eisenbeton nur für untergeordnete Teile der Strassenbrücke. Wir
brachten diese Berichtigung am 26. Dezember 1914 (Seite 284) und
lassen hier unserm deutschen Text die betr. Stelle in dem uns vom
Herrn Kantonsingenieur übermittelten französischen Wortlaut folgen :

„Le béton armé n'est admis pour aucune des parties essentielles de
l'ouvrage, même pour le pont supérieur.

Le programme laisse bien entendre qu'il s'agit d'un pont en maçonnerie
et que le béton armé ne peut être pi oposé que pour des parties de détail. — Les
parties essentielles doivent donc pouvoir résister aux efforts, dans les conditions
prescrites, sans le secours d'armatures en métal."

Wir glauben, es liegt hier eine Unklarheit des Programms
vor, der auch wir in unserer ersten, nur auf die Ausschreibungsakten

gestützten Mitteilung (19. Dezember 1914) zum Opfer gefallen
sind. Die missverständliche Auffassung ist um so näherliegend,
als die an sich schon technisch nicht verständliche Prohibitiv-
Bestimmung betr. Eisenbeton-Verwendung (auch für die 20 m breite
Strassenfahrbahn über der nur 8,4 m breiten Eisenbahnbrücke) im
Widerspruch steht mit der weitern Programmbestimmung: „Il sera
tenu compte de la meilleure solution au point de vue financier".
Der Wunsch unseres Korrespondenten, dass die massgebende
Auslegung offiziell allen Programmbezügern mitgeteilt werde, scheint
daher gerechtfertigt.

Noch wichtiger, ja für die Lösung dieser selten schönen und
grossartigen Bauaufgabe von ausschlaggebender Bedeutung wäre es,
wenn in Bezug auf die Eisenbeton-Verwendung für die Strassenfahrbahn

eine dem heutigen Stande derBrückenbaukunst entsprechende
Milderung der Programmbestimmung eintreten könnte. Das gleiche
ist der Fall in Bezug auf den auch für eine Ideenkonkurrenz
allzuknappen Einlieferungstermin. Werden doch statische Berechnung,
vollständiges Ausmass usw. verlangt, deren Grundlagen, die
zulässigen Bodenpressungen, überhaupt die Fundamentverhältnisse,
noch nicht einmal bekannt gegeben werden konnten.

Die ausschreibende Behörde würde sich den Dank der
Konkurrierenden, noch weit mehr aber den der Bevölkerung verdienen,
die an der glücklichen Lösung interessiert ist, wollte sie die hier zum
Ausdruck gebrachten, sachlich begründeten Wünsche berücksichtigen.
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Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

AENDERUNGEN
im Stand der Mitglieder im IV. Quartal 1914.

1. Eintritte.
Sektion Bern : Albert Schmid, Masch.-lngenieur, Bern,

Schwarztorstrasse 11.

2. Austritte.
Sektion Bern: C. Hofer, Geometer, Bern; C. von Graffenried,

Kantonsingenieur, Bern.
Sektion Genf: Louis Dériaz, architecte, Genève; Charles

Schmiedt, constructeur, Genève.
Sektion Graubünden: P. Lorenz, Ingenieur, Filisur.
Sektion Neuchàtel: R.. de Chambrier, Ingénieur, Neuchâtel.
Sektion Solothurn: Aug. Bargetzi, Ingenieur, Solothurn.
Sektion Tessin : O. Kronauer, Ingenieur S. B. B., Bellinzona.
Sektion Waldstätte: F. Bell, Ingenieur, Luzern; Schmidlin,

Direktor, Hochdorf.
Sektion Waadt: Ed: van Muyden, Ingénieur, Vevey.
Sektion Zürich: Paul Kuhn, Dipl.-Ingenieur, Aarau.
Einzelmitglieder: Jul. Schümperli, Ingenieur, Frauenfeld;

E. Studer, Professor, Architekt, Winterthur; E. A. Westermann,
Ingenieur, Wien.

3. Adressenänderungen.
Sektion Graubünden: F. Gugler, Ingenieur, St. Georgen,

St. Gallen, Hebbelstrasse Nr. 16.

Sektion Neuchàtel: Arthur Studer, Ingénieur, Neuchâtel, rue
des Beaux Arts 10.

Sektion St. Gallen: A. Brunner, Ingenieur, St. Gallen,
Schützengasse 10.

Sektion Zürich: E. Affeltranger, Ingenieur, Winterthur,
Zürcherstr. 42; F. Boesch, Ingenieur, Zürich, Bergstr. 108; Val.

Hongier, Ingenieur, Zürich 6, Bionstr. 4.

Einzelmitglied: H. Meier, Ingenieur, Caixa 116, Porto Alegre,
Rio Grande do Sul (Brasilien).

4. Uebertritte.
Sektion Bern: O. Bolliger, Ingenieur, Bern, Brückfeldstr. 16

(früher Sektion Zürich).
Sektion St. Gallen: W. Hugentobler, Ingenieur, St. Gallen

(früher Sektion Bern).
Sektion Waldstätte: Max Messer, El.-Ingenieur, Luzern (früher

Sektion Zürich).
Sektion Zürich : Karl Straumann, Adj. des Obermasch.-Ing.

S. B. B., Zürich (früher Sektion St. Gallen).
Einzelmitglied: Hs. Morgenthaler, Ingenieur, Interlaken (früher

Sektion' Bern).

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich.

Stellenvermittlung.
Importante maison de la haute Italie cherche jeune technicien

ayant fait de bonnes études scientifiques en Chimie, Physique, et
si possible, en Mécanique. Personne capable et énergique pouvant
prendre avec le temps la direction technique de la fabrication du

papier. (1949)

Gesucht von der deutsch-schweiz. Filiale eines Geschäftes
der franz. Schweiz einige Ingenieure für den Vertrieb eines
chemischen Produktes, speziell für industrielle Betriebe mit grossem
Kohlenverbrauch, Dampfkesselbesitzer, Zentralheizungen und dergl.
geeignet. - <195°)
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